
John Ruskin – Werk und Wirkung 
 
 
Aus Anlass des 100. Todestages von John Ruskin (1819-1900) veranstaltete die Stiftung Bibliothek Werner Oechslin im 
August 2000 ein Kolloquium, dessen Akten nun publiziert vorliegen. 
  
Zehn Autoren beleuchten Ruskins Leben und Werk unter verschiedensten Aspekten. Diskutiert werden Ruskins 
umfassendes schriftstellerisches und kunsttheoretisches Schaffen, sein Verhältnis zu den Zeitgenossen sowie die 
Rezeption seines Werks. 
  

Inhalt: 
  

• Werner Oechslin: Zur Einführung 
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